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Mittwochs den 

Breßlau den 30 May. Sohns, wovon die Frau Gemahlin des Höft 
Se. Majestät der König haben den Hof- Marschallsbey Sr . KömqüHohett/dem Prin-

und Crimmalrath, und bisherigen Advocaten zen Heinrich/ Herrn Barons von Kraut, 
bey der hiesigen König!. Ober-Amts Regie» den 9ten dieses Monaths mlbunden wurde, 
runq, Herrn Schuttes, zum General Ziscal Die höchsten und hohe Tauf Zeugen waren, 
in Schlesien allergnädigst ernennet. Ihre Maj . die Königin, Ihro König! Hohei-

Berl in, vom 25 May. ten der Prinz und die Prinzeßin von Preuft 
Vorgestern, gegen Abend, belustigten sich sen, Se. König!. Hoheit, der Prinz Friedrich 

Ihro Majest. die Königin, mit einer Spatzier- von Preussen, und Ihro König!. Höhnten, 
ftrth nach dem Schlosse Charlottenburg, all« die Frau Gemahlin des Prinzen Heinrichs, die 
wo Sie das Soupee einnahmen, und sodenn Frau Gemahlin des Prinzen Ferdinands, und 
wieder anhero zurückkehrten. Selbigen Ta, die'Prinzeßin Amalia Der König! Ober.Con» 
ges fiel das erfreuliche Geburtsfest S r . Kö, sistorial-Rath und Probst zu Berl in, Herr 
nissl. Hoheit, des Prinzen Ferdinands ein, da Koppen, verrichtete die heilige Tauf»Hand-
bieser großmüthisse und tapffere Prinz, unter luna, und der jung« Baron empfing die Na-
den aufrichtigsten Gegenswünschen, in das wen, Christian Wilhelm Heinrich Ferdinand 
«9ste Jahr Seines Alters getreten ist Ge- AemMus. Dieser Tage kam der Herr Graf 
lkrn geschahe k r tauf-A(t«s des. jungm von M M n s l y , aus Pohlen allhier an. 
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Wien den 12 May. behelfen, welche in keinen Stucken mit dem 

I n den lshtern Tagen ist der neuerwählte Plan des Feldherrn übereinstimmen. Das 
Herr Bischoff von OllmüZ, aus dem Hoch, Scheithersche Freycorps ist bereis den i6ten 
gräst. Hause von Egg hier angelanget, um von der Armee wicder abgegangen. M a n 
Ih ro Hayserl. Majestäten die allerunterthä^ weiß aber nicht, wohin es detaschiret worden, 
sie Aufwartung zu machen. Der Herr Ges Haag/ vom 20 May. 
nera! Feldwachlmeister, Fr-yherr von Kettler, I n diesen Tagen hat sich ein Französischer 
ist von hier zu d.r Französischen Armee ab- Offlcier nebst einemUmerofficier und «Wann 
gegangen I n dtesir Woche sind viele Recru^ Reuter, im vollen Gallop zu Nimwegen einges 
ten aus I t a l i m und andern Provinzen ange- funden, um daselbst einige Deserteurs oufzu, 
langet, und aus den hiesigen Casernen ist ein heben. Allein der Gouverneur, der Prinz 
starker Transport nach der Kayserl. König!, von Sachsen Hildburghausen, hat sie sogleich 
Armee abgeschicket worden. in VerHast nehmen lassen, und Ih ro Hoch, 

Warschau, vom 24 May . mögenden von diesem Vorfalle Bericht abge-
Vorgestern Nachmittags sind Se. Excellenz stattet. Man hat den Französischen Hrn. Ge-

Hr< Graf von Broune, commandirender Ge- sandten, Grafen von Affry, zu einer Conferenz 
neral en Chef der Rußischkaiserllchen Armee, eingeladen, und sich über diesen neuen Eingriff 
welche aus Litthauen ankommet, und von der in die angenommene Neutralität und die 
bereits die Lortruppen, in das bey Novyd- Beleidigung des Gebiets der Republick de, 
wor 4 Mellen von hier für sie abgesteckte La- schweret, worauf der Minister versprochen, 
ger, dieser Tagen haben einrückn sollen, all- eine hinlängliche Genugthuung bey dem Kc-
hier angelanget. nige seinem Herrn auszuwirken. Der Obrist 

Auszug eines Schreibens aus Hannover, Durand von der Englischen Garde ist hier¬ 
von, 19 May. durch zur alliirten Armee gereiset, um im Nas 

Die combittirte Armee unter dem Befehl men S r Majestät von Großbrittannien die 
des Durchl. Prinzen Ferdinands ist gestern Musterung darüber zu halten. Er wird n ähs 
zum weilern Aufbruch bestimmet gewesen, rend der ganzen Campagne bey dem Herzog 
wohin aber, muß sich erst in der Folge zeigen. Ferdinand bleiben. 
Vuf Befehl des Feldherrn darf niemand bey Aus Franken, vom 13 May. 
ernstlicher Ahndung aus der Armee schreiben; Da die Verfasser einiger öffentlichen Bläls 
daher alles, was von dem Vorhaben uno dem ter das schlechte Versorgungswesen der Reichs-
Marsche des Prinzen sollte publicirt werden, armee in Zweifel zu ziehen suchen; so hat man 
lediglich nur Erdichtungen sind, um den Pub^ sich dieserhalb an eine vornehme und zuver-
lico etwas aufzubinden, und dem politischen läßige Person in dem Hauptquartiere selbst 
Pöbel ein Blendwerk von Neuigkeiten vorzu, gewendet, und von ihr folgende Erläuterung 
machen. Alles ist bey der Arnzee so eingerich- über diese Sache erhalten: „ Das Schmöges 
tet, daß die Regimenter in Bereitschafft styn rische Generaladniodtationswesen in Verpfie-
müssen, der Ordre des Chefs zu folgen, wenn gung der verminten Reichsarmee bat eine« 
dieselbe auch nur eine halbe Stunde vorher so schlechten Anfang genommm, daß es kaum 
eingebet, und cs ist etwas Seltenes, wenn zu beschreiben ist. Von den sämmtlichen und 
sie eine Snmd^vorher erfolget. Die bereit- mannigfaltigen Anstalten, die zu einem so 
willigen Zeitungsschreiber betrieben sich daher wichtigen und weillättftlgen Werke erfordert 
gewaing,wenn sie stch aufdie po^itischeStaa es- lich siad,sieht man kaum einige Schatten und 
wahrs(Ml?y legen. Sie tappm im blinden, Spuren derselben. Die Magazine bestehen 
und werden allemal vernünftiger handeln, in einem leeren Raume, und der Nachschub 
wenn sie geschehene Dinge und Unternekmun- aus den Filialmagazmen fehlt, indem solche 
gen melden,«ls wenn sie sich mit Nachrichten nicht mit Hchande angeochmt find. Die 
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Wazenbum hat ein erbärmliches Ansehen, gewissen Endzweck anszuführm. Der B r a u » 
und es befind.» sich schr umüchtige Pferde schweigllcheGeneral'LieutenantvonImhofiff 
dabey, ja, es würd« gleich den ersten Tag an den i^ten wiederum bey der M i t t e n Armeeill 
allem «emangelt haben, wo nicht der General- Münster angelanget, 
kriegescommissarius, Graf von Wilzeck, durch Regenspurg den 15 May . 
seine rühmlichen Anstalten so zu sagen Hin,- Man vernimmt zwar äusserlich, daß vo» 
mel und Erde bewegt hätt,, damit seine sofort verfihtedenen Herren Comitial-Minifiris gegen 
im Anfange bey der in Nürnberg geschehenen den Ehur-Brannschweigischen, Herren Baron 
Wahl des von Schmögers Melken Prophe- von Gemmingen, wegen der in den Westphäs 
ceyungen nicht zu ihrer gänzlichen und betrüb- tischen Creyß'Landenvon den Hannoverischen 
ten Erfüllung gelangen möchten. Jetzt ar. und mit selbigen combinirlen Völkern g«, 
bcitet man an der Wiedergutmachung dieser machten Forderungen Declarationesgeschehen 
verunglückten Anstalten, und es ward zu dem seyn sollen; von dem eigentlichen Innyalte 
Ende der Schwabische Creysoberkriegescom. dieser Vorstellungen aber ist bis jetzo noch 
missarius, Herr von Qettinger, herbeygerufen, nichts öffentlich bekanntgeworden. Am loten 
um in einer so dringenden Noch Rath und dieses hat sich der Hochfürstl. Brandenburg-
Hülfe zu schaffen, und dasjenige in dasWerk Onolzbachifthe Comitial-Gesandte, Herr von 
zu setzen, was sein in Nürnberg übergebener. Seeftled, zur Interims>Führung der Hoch-
aber damals nicht genug erkannter Vorschlag fürstt. Würtembergisch, und Mömpelgardi, 
auf das deutlichste entdeckte. Was man am schen Votorum bey dem Chur Mamzjsche» 
meisten bejammert, ist die verlohrne Zelts wel, Reichsdirectorio gehörig legitimiret. Des 
che sich nicht wieder gewinnen läßt. I m Ge- Tages vorher ist der Hochfürstl. Brandenburg, 
genthnl macht es demjenigen um so viel mehr Culmbachlsche Herr Gesandte, Baron von 

Roihkilch, nach seinen Gütern abgereiset. 
schlag zum Voraus anzetgtc, und da man ihm Dagegen ist vor «inigen Tagen der Königt. 
den erforderlichen Beyfall verweigerte, nun Französische Minister, Baron von Mackay, 
zu seiner desto grössern Genugthuung dieses von seiner letztgethanen Reise anhero wieder 
schwere Werk in seine Hände gelegt siehet, zurück geknmmen. 
um es aus seinem augenscheinlichen Verfall London vom 9ten May. 
wieder heraus zu reisten. Der gemeldete bis- Am 5ten ward von dem Oberhauje die 
herige Generalvroviantdirector von schmö- B i l l , von besserer Ausführung einer Acte, 
ger befindet sich noch immer abwelend, und um die sequestnrte Güter in Schottland mit 
läßt seinen Schwiegersohn, den von Mäusen- der Krone zu verbinden, nach der dritt.nVer-
hausin,als seinen procurator, diesen Iamm<r lesung paßirt. Das Unterhaus beschloß, daß 
so in Augenschein nehmen. Von seinen Asi die Acre vom 6ten Jahre der gegenwärtigen 
sociirttn hat sich dcr Chmpfäl<ische Hofge Regierung, wodurch eine Auflage von 6 Pence 
richtsrath Bttz derGache noch allein, so gut auf jede Unze Silberzeug, welches in demKö-
es ihm möglich war, unterzogen. Der Creys nigreicht verarbeitet wird, am 6 I u n i i 1758 
Factor Landauer sitzt ln der Wache, und soll aufgehoben, und dagegen von jeder Person, 
vordieempfangenenVorschußgelderdemCrly welche Gold oder Silbesarbeit verkauft,jährv 
se Rechenschaft geben. M i t einem Wort, es lich 40 schilt. Ster l . für 'diese Freyheit be-
ist ein elend jämmerlich Ding mit der Ver, zahlet werden, auch das dadurch eingehende 
ftrgung der so betittelren Reicksarm«". Geld zu demselbeu Gebrauche wie jenes an, 

Nieder-Elde den 23 May. gewendet werden soll. Man versichert, daß 
Aus dem Heßischen hat man daß dasilbstem Se Majestät der König vonDannemarf bey 

ansehnllchts3ospszusammen stosse,welchisder verschiedenen Höftn Dero Vermittelung zux 
Prinz von Mt l vu rg commandiret, «m einen Bewüttung eines allgemeinen snedcns haben 
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antragen lassen; und der hier residirende Kö , und Generalmajor von Plessen, ans dem Nor, 
«igl . Dänische Envoye, Graf von Bothmar, derselbe bey hiesiger Stadt/ ihreManvluvres 
hat diesechalben den Königl. Ministern eine mit solcher Hurtigkeit und Accuralesse, daß 
Eröffnung gethan^ Spanien bezeuget gleich» alle Anwesende nicht allein Belieben daran 
falls alle Bereitwilligkeit, an diesem heilsamen fanden, sondern auch dieselben bewunderten. 
Werke mit zu arbeiten. Indessen dürften Bey dieser Gelegenheit wurden 4 von E r . 
die kriegenden Machte wohl schwerlich diesen Königl. Majestät darzu allergnädigst gegebe-
Worschlägen Gehör geben, sondern lieber zu< ne silbermohrne reichlich mit Gold bordirte 
vor dm Ausgang der Campagne zu Lande Standarten dem Regiment« prästntiret, und 
und des Krieges zu W isser abwarten wollen, mit der gewöhnlichen Ceremonie und Eides-
Hier redet man ißt von nichts als dm Zurü» abnehmung überliefert. Nach dem Eide, 
Lungen, welche zu der grossen Expedition ge< welcher von dem Conducteur Meyer abge» 
machet werden, und man versichert, daß 2QQQQ nommen ward, hielten Se. Excell. der Herr 
Mann Trouppen dazu gebraucht werden sok Kammerherr und Generalmajor, eine Rede, 
ien. Ein Theil derselben ist bereits auf der in welcher Sie einen jeden ermchnetcn,weder 
Insel Wight angekommen, und heute morgen Gut noch Blut zu sparen, falls er unter di<-
sind 400 Mann Artilleristen unter Comman, stn Fahnen zu S r Königi. Majestät Dienste 
-do des Obcrstlieutenannts Desagulieres von gebrauchet nxrden sollte. Dess<lbm Vormil-
Woolwich dahin abgegangen. Die platten tags bekam auch das Falstersche Regiment, 
Fahrzeuge sind 25 Fuß lang, 12 breit, und mit der gewöhnlichen Ceremonie und Eides, 
gehen 1 Fuß tief. Sie führen 70 Mann, ablegung, 2 ganz schöne neue Fahnen, welche 
l Steuermann, und 2a Ruderknechte. von dem Negimente, gleichwie von der keiv-

kCopenhagen vom 15 May. garde bey dem Emp'ange ihrer s t a n -
W«e man von Helfingör vernimmt, so sind harten geschehen war^ mit einem dreydovpel. 

Vorgestern Nachmittag die zwey nach der mit, ten Freudengeschrey: Lange lebe König Fried, 
telländischen See bestimmte »önigl. Kriegs- rich der Fünfte! entgegen genommen wur, 
schiffe, unter Commando des Herrn Kammer den. Diese Fahnen wurden von zweyen Un-
junkers und Capitain Kaas, und des Herrn ter-Officiers, die eine Ccmpagnie hinler sich 
Capitain Meyer, von dort zum Sunde hinaus hatten, dem Regiments das voraus marschi, 
abgeseegelt. Am Mittwochen Vormittags ret war, überliefert, und als dabey alles voll¬ 
machte die Königl. Leibgarde zu Pferde, un- führet war, auf gleiche Weise zurück gebracht, 
ter S r . Excellenz, dem Herrn Kammerherrn 

I n heSprivileaMnVerlegersdleser Zeitung, Johann Jacob Rorns Buchhandlung in 
Breßlau, ist zu haben: 

Des berühmten Englanders Johann Lock, vernunftmäßiges Christenthum, wie es in der hei¬ 
ligen Schrift enthalten ist, nebst einer kurzen Abhandlung des Hrn Coste, worinnen das 
einzige wahre Mit te l alle Christen, der Verschiedenheit ihrer Weinungen ohngeachtet, mit 
einander zu vereinigen gezeiget wird, ins Deutsche übersetzt, gr. 8- Berkn 1758- ' 5 sgr. 

I o h . Baptist Maßillon Synodal Reden von den vornehmsten Pflichten der Geistlichen nebst 
eineeSamlung verschiedener Bischöflichen Verordnungen, aus dem Französischen übersetzt, 
oder der gesammlen Sckrissten 1 zter Theil gr. 8- Dreßden 1758 ' , sgl. 

Peters Giannon« bürgerliche Geschichte des Königreichs Neapel, nach der lezten ansehnlich 
vermehrten und verbesserten Italiänischen Ausgabeins Deutsche übersetzt und mit neue» 
Anmerkungen vermehret von Otto Christian von tohensthield, »ster Theil gr. 4to Ulm, 

Unbillige/V^rfahren des CrOausts Oesiermch gegen die Republick Holland in Ansehung der 
Stadt 'und Vestung Ostende 4l» 1758 4 M . ^ . . . . . 

^olleäion comp!«t« clez Oeuvr« cle ^lr. äe Volcal«, Läinon la plu5 nouveUe 8c cone« 
H« en XVII. lomes m«l. Zvo » Ceneve 1757. 15 Rthl. 


